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IV.  Wªhrungsumrechnung 
 

Alle Angaben sind in US-Dollar (USD) bzw. in US-Cent (Cent) angegeben.  

1 USD = 0,83 EUR (Stand: 14.09.2017) 

1 EUR = 1,19 USD (Stand: 14.09.2017)  

1 EUR = 1,19 BSD (Bahamian Dollar, Stand 14.09.2017) 

1 USD = 0,99 BSD (Bahamian Dollar, Stand 14.09.2017)1 

 
 

V. Energie- und Mengeneinheiten 
 

Stromeinheiten sind in Kilowattstunden (kWh) bzw. Megawattstunden (MWh) angegeben.  

Die elektrische Leistung von Anlagen ist in Watt, Kilowatt (kW), Megawatt ( MW) und Gigawatt (GW) angegeben. 

1.000 Watt = 1 kW, 1.000 kW = 1 MW, 1.000 MW = 1 GW 
 

Flüssigkeitsmengen z.B. von Transportkraftstoffen werden in den USA gewöhnlich in gal (Gallonen) angegeben. 

1 US gal entspricht hierbei 3,785 l (1 l = 0,264 gal) 
 

Gasmengen werden in tausend Kubikfuß (1.000 ft 3) bzw. in Millionen British Thermal Unit (MMBtu) angegeben.  

1.000 ft 3 Erdgas entsprechen hierbei etwa 1 MMBtu (je nach Energiegehalt des Erdgases). 

1.000 ftį = 28 mį å 1 MMBtu 

1.000 mį = 35.310 ftį å 35,8 MMBtu 
 

Die Öleinheit (ÖE) ist eine Maßeinheit für die Energiemenge, die beim Verbrennen von einem Kilogramm Erdöl 

freigesetzt wird. Aus praktischen Gr¿nden wird als Basiseinheit oft Ătoeñ (tons oil equivalent) verwendet, also die 

Energiemenge aus der Verbrennung von einer Tonne Erdöl. 

Mtoe (Megatonne Öleinheit): 1 Megatonne = 1 Million  Tonnen 

  

                                                                 
1 Vgl.: Oanda (2017): Currency Converter, abgerufen am 14.09.2017 

https://www.oanda.com/
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VI.  Zusammenfassung / Executive Summary 
 

Puerto Rico besitzt keine eigenen Reserven an Erdöl, Erdgas und Kohle. Diese Energieträger werden daher zu 100% 

importiert. Etwa 80% aller  verbrauchten Energie in Puerto Rico stammen aus Erdöl. Der Großteil des Stroms wird aus 

den importierten Energiequellen Erdöl, Kohle und Erdgas generiert. Im Jahr 2015 wurden 51% der Elektrizität aus Erdöl, 

16% aus Kohle, 31% aus Erdgas und 2% aus erneuerbaren Energien gewonnen. Seit 2012 ist der Anteil an regenerativen 

Energien in Puerto Rico kontinuierlich angestiegen. Neben der Windenergie liegt ein besonderer Fokus vor allem auf 

Solarenergie, da durch die Tropensonne in diesem Bereich großes Potenzial gegeben ist. Nach aktuellen Daten von Green 

Tech Media standen der Puerto Rico Electric Power Authority (PREPA) im Jahre 2014 etwa 30 MW an installierten 

Solaranlagen zur Verfügung, allerdings wird das Solarpotenzial auf 1.100 MW geschätzt. Nach Angaben von PREPA sind 

weitere Projekte im Bereich Solarenergie im Zeitraum 2016 bis 2025 geplant bzw. in der Durchführung. Seit dem Jahr 

2014 haben sich bereits mehrere internationale Unternehmen in Zusammenarbeit mit PREPA dazu entschlossen, 

Projekte im Bereich Photovoltaik in Puerto Rico verstärkt durchzuführen.  So ist seit September 2016 beispielsweise die 

größte Solaranlage der gesamten Karibik, die ĂOrianañ, fertiggestellt und an das PREPA-Netz angeschlossen. Sie kann 

den Energiebedarf von mehr als 12.000 Haushalten decken und jährlich 95.000 Tonnen CO2 einsparen. 

 

Ähnlich wie Puerto Rico besitzen die Bahamas kaum konventionelle Energieressourcen. Somit ist auch dieser Inselstaat 

stark abhängig von Energierohstoffimporten. Vor diesem Hintergrund hat die Regierun g im Jahr 2014 beschlossen, den 

Sektor Erneuerbare Energien aufzubauen, um Energiekosten für die lokale Bevölkerung zu mindern und die Inselstaaten 

weltweit wettbewerbsfähiger zu machen. Daher sind die Bahamas Ende des Jahres 2014 der International Renewable 

Energy Agency (IRENA) beigetreten und haben sich zum Ziel gesetzt, bis Ende 2033 mindestens 30% der Energie aus 

erneuerbaren Ressourcen zu gewinnen. Des Weiteren bestätigten die Bahamas Ende Juni 2015 die Teilnahme an der 

ĂTen Island Challengeñ der US-amerikanischen Nichtregierungsorganisation Carbon War Room und des Rocky Mountain 

Institute. Die 2014 gegr¿ndete ĂTen Island Challengeñ unterst¿tzt karibische Inselstaaten dabei, verbindliche Ausbauziele 

und Erneuerbare-Energie-Strategien zu entwickeln. Speziell haben sich die Bahamas auf Solarenergie spezialisiert, da ein 

hohes Potenzial durch die konstant eingehende Sonneneinstrahlung vorliegt. Beispielsweise hat das Unternehmen 

Terrasmart eine der größten Bodenmontage-PV-Anlagen auf den Bahamas erbauen lassen. Das Projekt wurde Mitte des 

Jahres 2014 fertiggestellt und die Anlage hat eine Kapazität von 550 kW.   

 

Beide Inseln haben sich ambitionierte Ziele gesetzt, um den Ausbau erneuerbarer Energien voranzutreiben. So hat Puerto 

Rico beispielsweise 2010 den ĂRenewable Portfolio Standardñ (RPS) eingeführt. Dieser hat zum Ziel, die Entwicklung 

von erneuerbaren Energien zu fördern und Puerto Ricos Abhängigkeit von importiertem Öl zu reduzieren . Der RPS 

verpflichtet seit 2015 den Hauptstromversorger der Insel, PREPA, mindestens 12% der Elektrizität aus erneuerbaren 

Energien herzustellen. Bis 2020 soll dieser Anteil  auf 15% erhöht werden und bis 2035 sind 20% angestrebt. Die 

Bahamas wiederum haben derzeit keine klar definierten Ziele, sind aber daran interessiert, erneuerbare Energien zu 

erforschen, Energieeffizienz und -einsparung voranzutreiben, kostenintensive Ölimporte zu reduzieren und niedrigere 

Kohlenstoffemissionen anzustreben. Die sogenannte Bahamas National Energy Policy 2013 ï 2033 hat einen Plan 

erarbeitet , um diese Ziele Stück für Stück zu erreichen.  

 

Diese Tatsachen begünstigen die Nachfrage nach nachhaltigen Produkten und Dienstleistungen im Energiebereich, um 

den Inseln aus der Ölabhängigkeit zu helfen und gleichzeitig den Schutz der Umwelt zu fördern. Beide Regionen befinden 

sich noch in der Startphase, die Bahamas noch mehr als Puerto Rico. Prinzipiell ist somit derzeit ein Markteintritt  in den 

ersten Zügen möglich, der ein langjähriges Engagement und Investitionsm öglichkeiten  mit sich bringen kann. 
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1. Profil Puerto Rico 
 

Puerto Rico ist die kleinste Insel der Großen Antillen  und am östlichsten Punkt der Inselgruppe gelegen. Im Norden 

Puerto Ricos grenzt der Atlantische Ozean an, im Süden das Karibische Becken. Seit 1898 ist die Insel US-Territorium, 

jedoch ist sie weder ein eigener Bundesstaat noch komplett unabhängig. 

 

Jeder, der auf der Insel geboren wird, ist US-amerikanischer Staatsbürger und im Besitz des US-Passes, kann sich jedoch 

nicht an den US-Präsidentschaftswahlen beteiligen. Die puerto-ricanische Kultur setzt sich aus der des indigenen Taino-

Volkes sowie spanischen und afrikanischen Einflüssen zusammen, wobei Spanisch die Muttersprache der Insel ist. 

 

Der Karibikstaat lockt jährlich Millionen  von Besuchern an. Somit ist der Tourismus eine der wichtigsten 

Einnahmequellen. Lähmende Staatsschulden, Armut und hohe Arbeitslosigkeitsraten haben dazu geführt, dass viele 

Inselbewohner auf das US-Festland umgezogen sind.2 Im Juli 2016 zählt e Puerto Rico 3.411.307 Einwohner. Noch 6 

Jahre zuvor waren es 3.726.157 Einwohner, was einem Rückgang von 8,4% gleichkommt.3  

 

San Juan ist die Hauptstadt und zudem die bevölkerungsreichste Stadt Puerto Ricos. Im  Jahr 2015 lebten dort  2,463 

Millionen  Menschen.4 San Juan hat weiterhin einen der größten und besten natürlichen Häfen der Karibik , der eine 

wichtige Lage entlang der Mona-Passage innehat, die eine bedeutende Seestrecke zum Panamakanal ist.5   

 

 

1.1 Politischer Hintergrund 
 

Nachdem die Insel bereits seit Jahrhunderten von Ureinwohnern bevölkert wurde, fiel  sie 1493 bei Christopher 

Kolumbus zweiter Reise zum amerikanischen Kontinent  unter spanische Herrschaft. Als im Jahr 1898, nach 400 Jahren 

Kolonialherrschaft, die einheimis che Bevölkerung nahezu ausgerottet war und afrikanische Sklavenarbeit eingeführt 

wurde, ging Puerto Rico als Resultat des spanisch-amerikanischen Krieges in US-Herrschaft über. Allen Einwohnern 

Puerto Ricos wurde 1917 die US-amerikanische Staatsbürgerschaft gewährt. Vom Volk gewählte Gouverneure regierten 

den Freistaat seit 1948. 1952 wurde eine Verfassung erlassen, die eine interne Selbstverwaltung ermöglichte. In 

Volksabstimmungen in den Jahren 1967, 1993 und 1998 wurde entschieden, nicht von dem existier enden politischen 

Status zu den USA abzuweichen. Ein Volksentscheid von 2012 ließ allerdings die Möglichkeit offen, dass Puerto Rico ein 

Bundesstaat der Vereinigten Staaten wird. Zum aktuellen Stand (Oktober 2017) wurden keine aktiven Schritte seitens der 

Regierung eingeleitet, um den offiziellen Status eines US-Bundesstaates zu erlangen.  

 

Seit 2005 verliert die Insel  aufgrund der anhaltenden wirtschaftlichen Rezession Einwohner an das US-amerikanische 

Festland. Dieser Trend hat seit sich seit 2010 beschleunigt; 2014 wurde ein Netto-Bevölkerungsverlust ans Festland von 

64.000 Einwohnern  verzeichnet. Das sind mehr als doppelt so viele wie der Nettoverlust von 26.000 Einwohnern im 

Jahr 2010.6 

 

Das Staatsoberhaupt ist durch den Status als US-Außengebiet der im November 2016 gewählte republikanische 45. US-

Präsident Donald J. Trump . Der Regierungschef ist Gouverneur Ricardo Rossello, der sein Amt am 2. Januar 2017 antrat. 

Das Kabinett wird vom Gouverneur mit Zustimmung der gesetzgebenden Versammlung ernannt . Das Justizsystem 

Puerto Ricos basiert auf dem spanischen Zivilrecht und dem US-amerikanischen Rechtssystem.7 

 

Unter der US-Verfassung können Einwohner Puerto Ricos nicht an den Wahlen des US-Präsidenten und Vizepräsidenten 

teilnehmen, allerdings können sie sich in den Vorwahlen der republikanischen und demokratischen Partei einbringen . 

                                                                 
2 Vgl. BBC (2017): Puerto Rico profile , abgerufen am 25.05.2017 

3 Vgl. U.S. Census Bureau (2016): Quickfacts Puerto Rico, abgerufen am 20.07.2017 

4 Vgl. CIA World Factbook (2017): Government Puerto Rico, abgerufen am 20.07.2017 

5 Vgl. CIA World Factbook (2017): Geography Puerto Rico, abgerufen am 20.07.2017 

6 Vgl. CIA World Factbook (2017): Introduction Puerto Rico , abgerufen am 25.05.2017 

7 Vgl. CIA World Factbook (2017): Government Puerto Rico, abgerufen am 25.05.2017 

http://www.bbc.com/news/world-us-canada-17139243
https://www.census.gov/quickfacts/PR
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
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Der Gouverneur wird durch eine einfache Mehrheitswahl für eine Amtszeit von vier Jahren (ohne Amtszeitbeschränkung) 

gewählt. Die letzten Gouverneurswahlen fanden am 8. November 2016 statt, die nächsten werden im November 2020 

stattfinden  (am selben Tag wie die amerikanischen Präsidentschaftswahlen).8 

 

Abbildung 1: Kartenansicht Puerto Rico 

Quelle: CIA World Factbook (2017): Puerto Rico, abgerufen am 25.05.2017 

 

 

1.2 Wirtschaft, Struktur und Entwicklung 
 

Bis zum Jahr 2006 gehörte die Wirtschaft Puerto Ricos noch zu den dynamischsten im gesamten Karibikraum, allerdings 

war das Wirtschaftswachstum über die letzten zehn Jahre fast durchgehend negativ. Der Konjunktureinbruch überschnitt 

sich mit dem stufenweisen Abbau der Steuervorteile, welche US-Firmen seit den 1950er Jahren dazu motiviert hatte n, in 

das Commonwealth zu investieren. Hinzu kam ein steiler Anstieg der Ölpreise. Öl wird wiederum benötigt, um die 

Elektrizität auf der Insel zu generieren. 9 

 

Mit reduzierten Jobmöglichkeiten stieg die Bevölkerungsabwanderung  an. Viele Puerto Ricaner suchten auf dem US-

Festland nach Beschäftigungsmöglichkeiten. Im Jahr 2011 stieg die Arbeitslosenrate auf 16% an, sank allerdings bis 

Dezember 2014 wieder auf 12,7%. US-Mindestlohngesetze, die ebenso in Puerto Rico gelten, erschwerten die Expansion 

von Arbeitsstellen.10 
  

                                                                 
8 Vgl. CIA World Factbook (2017): Puerto Rico, abgerufen am 25.05.2017 

9 Vgl. CIA World Factbook (2017): Economy Puerto Rico, abgerufen am 25.05.2017 

10 Vgl. CIA World Factbook (2017): Economy Puerto Rico, abgerufen am 25.05.2017 

https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
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Tabelle 1: BIP, Wirtschaftswachstum und Arbeitslosigkeit in Puerto Rico in den Jahren 2010 bis 2017 

Kennziffer 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 April 

2017 

BIP  

(in Milliarden  USD) 98,38 100,35 101,8 103,14 102,89 103,1 131* k.A. 

Wirtschaftswachstum 

(in %) -3,6 -1,7 0,5 -0,1 -1,8 -0,7 -1,1 k.A. 

Arbeitslosenquote  

(in %) 16,0 15,4 14,3 15 12,7 12 12,4 11,5 

Quelle: Eigene Darstellung nach Trading Economics (2017): Puerto Rico GDP, Trading Economics (2017): Puerto Rico GDP Annual Growth Rate, CIA 

World Factbook (2017): Economy Puerto Rico und Bureau of Labor Statistics (2017): Puerto Rico at a glance, abgerufen am 26.05.2017. *= Schätzung des 

CIA Worldfactbook.  

 

Das Pro-Kopf-Einkommen der Insel beträgt ca. zwei Drittel des Pro-Kopf-Einkommens auf dem US-amerikanischen 

Festland. In Bezug auf Wirtschaftstätigkeit und Einkommen liegt der industri elle Sektor weit vor dem Agrarsektor. 

Traditionell ist d ie Tourismusbranche eine wichtige Einnahmequelle für den Karibikstaat . Es wird geschätzt, dass im Jahr 

2016 10 Millionen  Touristen  die Insel besuchten.11  

 

Puerto Ricos Handelsbilanzüberschuss ist außergewöhnlich ausgeprägt. Die Exporte sind fast 50% höher als die Importe. 

Der Leistungsbilanzüberschuss liegt bei ca. 10% des BIP. 

 

Abbildung 2: Anteile der einzelnen Sektoren am BIP, Puerto Rico 2016 (Schätzung) 

 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach CIA World Factbook (2017): Economy Puerto Rico, abgerufen am 26.05.2017. 

Schätzung nach CIA World Factbook. 

 

Das größte Anliegen der Regierung bleibt weiterhin,  das Haushaltsdefizit zu reduzieren und das wirtschaftliche 

Wachstum und die Beschäftigung wiederherzustellen. 2016 lag die Lücke zwischen Einnahmen und Ausgaben bei 0,6% 

des BIP. Allerdings wurden laut Analysten nicht alle Ausgaben im Budget erfasst. Eine bessere Buchhaltung würde ein 

Defizit von rund 6% des BIP ergeben, so die Analysten. Die Staatsverschuldung liegt bei 17.000 USD pro Person, das ist 

im Vergleich fast dreimal so hoch wie die Pro-Kopf-Verschuldung des US-amerikanischen Bundesstaates Connecticut, 

der die höchste des Landes aufweist. Die Verschuldung lässt sich hauptsächlich auf öffentliche Schulen und öffentliche 

Betriebe wie Wasser- und Stromversorger zurückführen.  Im Juni 2015 kündigte der damalige Gouverneur Alejandro 

Garcia Padilla an, dass die Insel mindestens 73 Milliarden  USD an Schulden nicht würde zurückzahlen können und sich 

um Abkommen mit ihren  Gläubigern bemühen würde. Heute, ein Jahr später, hat sich die Staatsverschuldung auf 

                                                                 
11 Vgl. World Travel & Tourism Council (2017): Travel & Tourism Economic Impact Puerto Rico , abgerufen am 20.10.2017 

78%

15%

7%

Tourismus

Finanzdienstleistungen

Industrie und Landwirtschaft

https://tradingeconomics.com/puerto-rico/gdp
ttps://tradingeconomics.com/puerto-rico/gdp-growth-annua
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
https://www.bls.gov/eag/eag.pr.htm
file://///Gac-dc01/data/Consulting/Federal%20Projects/2017/11_ZMA%20Puerto%20Rico%20&%20Bahamas/ZMA/Puerto%20Rico%20&%20Bahamas%20ZMA.docx
https://www.wttc.org/-/media/files/reports/economic-impact-research/countries-2017/puertorico2017.pdf
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34.000  USD pro Person verdoppelt . Puerto Rico ist insgesamt in Höhe von 123 Milliarden USD verschuldet. Am 5. Mai 

2017 erklärte Puerto Rico seinen Bankrott, eine Option, welche erst seit Kurzem möglich ist . 2016 hatte der Kongress das 

neue Gesetz ĂPROMESAñ verabschiedet, den ĂPuerto Rico Oversight, Management and Economic Stability Actñ. Der 

sogenannte ĂTitle IIIñ dieses Gesetzes bietet den rechtlichen  Rahmen, der es Territorien ermöglicht, sich vor Kreditoren 

zu schützen, also de facto Konkurs anzumelden.12 Das weitere Vorgehen ist momentan noch unklar.13 Fest steht, dass 

alleine die Puerto Rico Electric Power Authority (PREPA) als größter Stromversorger des Territoriums  und staatliche 

Unternehmung  mit 9 Milliarden USD verschuldet ist. 14 Nachdem die neuesten Verhandlungen für die Restrukturierung 

des Schuldenbergs Anfang Juli 2017 fehlgeschlagen sind, hat auch die PREPA unter PROMESA Konkurs angemeldet und 

sucht gerichtlichen Schutz vor den Gläubigern. Die Regierung Puerto Ricos hat ausgesagt, dass dies der einzige Weg ist, 

die bestehenden Schulden auf ein nachhaltiges Level zu reduzieren und einen kontinuierlichen Betriebsablauf sowie eine 

erfolgreiche Restrukturierung zu gewährleisten .15,16 

 

 

1.2.1 Außenhandel 
 

Puerto Rico ist als Außengebiet der USA zwar kein Bundesstaat, ist aber dennoch wirtschaftlich  hauptsächlich auf 

Bundeshilfen der US-Regierung angewiesen. Die Insel verfügt über wenige natürliche , wirtschaftlich wertvolle 

Ressourcen und die herstellende Industrie setzt sich hauptsächlich aus Niederlassungen von US-Firmen zusammen. 

Pharmazieprodukte, Elektronikgeräte, Petrochemikalien, verarbeitete Lebensmittel, Kleidung und Textilien ge hören zu 

den wichtigsten Industrie produkten . Puerto Ricos Handel unterliegt der Autorität des US-Kongresses. 

 

Lieferungen zwischen der Insel und dem US-Festland unterliegen keinen Importzöllen , da Puerto Rico in US-

amerikanisches Zollgebiet fällt.  Lieferun gen von Ländern außerhalb des Zollgebietes unterliegen den gleichen 

Importzöllen, egal ob der Bestimmungsort in den USA oder Puerto Rico liegt. 

 

Die USA sind Puerto Ricos wichtigster Handelspartner  mit  rund 90% der Exporte und rund 55% der Importe.  Zu den 

wichtigsten  exportierten Produkten Puerto Ricos gehören Chemikalien, Elektronikgeräte, Kleidung, T hunfisch in Dosen, 

Rum, Getränkekonzentrate und medizinische Geräte. Die meisten Exporte der Insel gehen an die USA, kleine Mengen an 

die Niederlande, die Dominikanische Republik und das Vereinigte Königreich. Zu den Importen zählen Chemikalien, 

Maschinen, Kleidung, Fisch und Petroleumprodukte.  

  

Der industrielle Sektor Puerto Rico s importiert prim är Rohmaterialien  (hauptsächlich Chemikalien)  aus den USA, 

verarbeitet sie auf der Insel und exportiert die fertigen Produkte zurück in die USA. Die Hauptquelle von Devisen bleibt 

der Tourismus.17,18 

 

Puerto Ricos Handel mit dem Ausland ist in den US-Handelsdaten neben den Zahlen der 50 Staaten, dem Distrikt von 

Columbia und den Amerikanischen Jungferni nseln enthalten. Dennoch wird der Handel zwischen dem Festland und der 

Insel als zusätzliche Information aufgeführt. 19 

 

 

1.2.2 Wirtschaftliche Beziehungen zu Deutschland 
 

Im Ranking der Top 25-Länder, die Waren mit Ursprung Puerto Rico importieren (mit Ausnahme des US-Festlands), 

belegte Deutschland den 15. Platz mit einem Exportwert von 315 Millionen  USD (2016). Im Jahr 2013 lag der Wert bei 

435 Millionen  USD. Den ersten Platz in diesem Ranking belegte Belgien (3.879 Millionen  USD), gefolgt von den 

                                                                 
12 Vgl. The New York Times (2017): How Puerto Rico Is Grappling With a Debt Crisis , abgerufen am 08.08.2017 

13 Vgl. The New York Times (2017): Puerto Rico: A debt problem that keeps boiling over, abgerufen am 21.07.2017 

14 Vgl. Bloomberg (2017): Debt Island: How $74 Billion in Bonds Bankrupted Puerto Rico , abgerufen am 08.08.2017 

15 Vgl. The New York Times (2017): Puerto Ricoôs Power Authority Effectively files for Bankruptcy, abgerufen am 08.08.2017 

16 Vgl. Fortune (2017): Puerto Rican Power Utility PREPA files for Bankruptcy , abgerufen am 08.08.2017 

17 Vgl. Economy Watch (2010): Puerto Rico Trade, Exports and Imports, abgerufen am 26.05.2017 

18 Vgl. CIA World Factbook (2017): Economy Puerto Rico, abgerufen am 26.05.2017 

19 Vgl. Economy Watch (2010): Puerto Rico Trade, Exports and Imports, abgerufen am 26.05.2017 

https://www.nytimes.com/interactive/2017/business/dealbook/puerto-rico-debt-bankruptcy.html
https://www.nytimes.com/2017/05/05/business/dealbook/puerto-rico-debt.html
https://www.bloomberg.com/news/articles/2017-05-15/debt-island-how-74-billion-in-bonds-bankrupted-puerto-rico
https://www.nytimes.com/2017/07/02/business/puerto-ricos-electric-power-authority-effectively-files-for-bankruptcy.html
http://fortune.com/2017/07/02/puerto-rico-prepa-energy-bankruptcy/
http://www.economywatch.com/world_economy/puerto-rico/export-import.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/rq.html
http://www.economywatch.com/world_economy/puerto-rico/export-import.html


 

13 

 

 

 

Niederlanden (3.001 Millionen  USD) und Italien (2. 462 Million en USD). Im Jahr 2016 nahmen die Exporte Puerto Ricos 

einen Anteil von 1,4% am Gesamtanteil aller US-Exporte ein.20 

 

Betrachtet man die Importe, so belegte Deutschland den 17. Platz unter den Top 25 der Einfuhrländer  nach Puerto Rico.  

2016 importierte das US-Territorium  Waren im Wert  von 302 Millionen  USD aus Deutschland. Puerto Ricos Importe 

machten 1% der Gesamtimporte der USA aus. Die Importe nach Puerto Ri co wurden von Irland (6.394 Millionen  USD), 

Singapur (2.914 Million en USD) und der Schweiz (1.377 Millionen  USD) angeführt.21 

 

Seit dem Jahr 2007 besteht das Transatlantic Economic Partnership -Abkommen22 zum Abbau und zur Beseitigung von 

Handelshemmnissen zwischen den USA und der EU. Der Warenhandel zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika 

und Deutschland hatte im Jahr 2015 ein Gesamtvolumen von 173,2 Milliarden  EUR, wobei Deutschland aus den USA 

Waren im Wert von 59,3 Milliarden  EUR und die USA Waren im Wert von 114 Milliarden  EUR aus Deutschland 

importierten. Dies entspr ach im Jahr 2015 einem Exportwachstum für Deutschland von 5,5%.23 Damit waren die USA zu 

diesem Zeitpunkt Deutschlands wichtigster Handelspartner. 24  

 

 

1.2.3 Wirtschaftsförderung 
 

Aufgrund des Status als āUS-Außengebietó orientieren sich die Wirtschaftsförderungsmechanismen in Puerto Rico  

prinzipiell am  US-amerikanischen System. 

 

In den USA gibt es keine mit Deutschland vergleichbaren Wirtschaftsförderprogramme auf nationaler Ebene. Stattdessen 

wird Wirtschaftsförderung hauptsächlich durch die einzelnen Bundesstaaten betrieben. Hierbei verwalten die 

Bundesstaaten individuelle Förderungsfonds. Bewerber können u.U. neben den Barmitteln aus den Förderungsfonds 

auch auf kommunale Mittel zurückgreifen. Auf regionaler Ebene gibt es zudem zusätzliche Programme in Form von 

Fonds, die von einem kommunalen Verbund aufgebracht werden.  

 

Auf Puerto Rico liegt der Fokus vor allem auf steuerlichen Nachlässen: die Regierung Puerto Ricos führt  in ihrem 

strategischen Plan einige Beispiele von Fördermitteln auf, wie z.B. Anreize für Unternehmen, die ihre Produktion bzw. ihr 

Geschäft nach Puerto Rico verlagern. Der sogenannte Economic Incentives Act bietet eine Reihe von 

Steuervergünstigungen für die Schaffung von Arbeitsplätzen und fördert Projekte im Bereich Forschung und 

Entwicklung. 25  

 

Als Beispiel für eine Firma, die diese Vergünstigungen in Anspruch genommen hat, gilt die im Februar  2014 gegründete 

Lufth ansa Technik Puerto Rico (LTPR), ein hundertprozentiges Tochterunternehmen der Lufthansa Technik AG. Das 

puerto-ricanische Unternehmen ist auf MRO-Dienstleistungen (Maintenance, Repair and Ove rhau l) für Kurz - und 

Mittelstreckenflugzeuge der Airbus -A320-Familie spezialisiert. Seit Juli 2015 beschäftigt das auf einem etwa 20.000 m2 

großen Areal gelegene Unternehmen ca. 400 hoch qualifizierte Mitarbeiter.26 

 

Zusätzliche Maßnahmen werden u.a. durch Steuernachlässe oder sonstige Vergünstigungen wie z.B. Ermäßigungen beim 

Kauf von Grundstücken ermöglicht. Sowohl die Höhe der Mittel und Nachlässe als auch die Regelungen zu deren 

Gewährung fallen in den verschiedenen Bundesstaaten unterschiedlich aus. Grundsätzlich werden die Entscheidungen 

auf Projektebene getroffen. Somit stimmen bundesstaatliche, regionale und kommunale Förderverbände im jeweiligen 

Fall gemeinsam über die Förderungsmittel pro Ansiedlungsprojekt ab.27 

 

                                                                 
20 Vgl. United States Census Bureau (2017): State Exports from Puerto Rico, abgerufen am 26.05.2017 

21 Vgl. United States Census Bureau (2017): State Imports for Puerto Rico, abgerufen am 26.05.2017 

22 Vgl.: The United States Mission to the European Union (2016): Transatlantic Economic Partnership , abgerufen am 26.05.2017 

23 Vgl. GTAI (2016): Wirtschaftsdaten kompakt USA , abgerufen am 26.05.2017 

24 Vgl. Statistisches Bundesamt (2016): Handelspartner , abgerufen am 26.05.2017 

25 Vgl. Gobierno de Puerto Rico: Strategic Plan, abgerufen am 10.10.2017 

26 Vgl. Lufthansa Technik (o.J): Lufthansa Technik Puerto Rico, abgerufen am 05.10.2017 

27 Diese Aussage beruht auf der jahrelangen Erfahrung der AHK USA-Süd sowie auf Informationen, die durch Gespräche mit lokalen Partnern vor Ort 

gewonnen wurden. 

https://www.census.gov/foreign-trade/statistics/state/data/pr.html#comm
https://www.census.gov/foreign-trade/statistics/state/data/imports/pr.html
https://useu.usmission.gov/transatlantic_economic_partnership.html
https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/PUB/2016/05/pub201605302048_159570_wirtschaftsdaten-kompakt---usa--juni-2016.pdf?v=1
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesamtwirtschaftUmwelt/Aussenhandel/Handelspartner/Handelspartner.html
http://ddec.pr.gov/en/strategic-plan/
https://www.lufthansa-technik.com/de/lufthansa-technik-puerto-rico
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1.3 Markteintrittsbedingungen für deutsche Unternehmen 
 

Die Vereinigten Staaten von Amerika, zu denen Puerto Rico als Außengebiet zählt,  sind für Anleger eine beliebte 

Zielregion, da das Investitionsklima nahezu einzigartig auf der Welt ist. Als größter Binnenmarkt der Welt bieten die USA 

für deutsche Unternehmen im Bereich Erneuerbare Energien viele Chancen, aber auch Hindernisse, die beim 

Markteinstieg zu beachten sind. Angefangen mit der Größe des Marktes und den daraus resultierenden logistischen 

Anforderungen sehen sich deutsche Unternehmen vielen Herausforderungen gegenübergestellt. 

 

Die Wirtschaftsförderungsagentur der Insel, das Departamento de Desarrollo Económico y Comercio , nennt die 

folgenden Faktoren, die eine Geschäftstätigkeit oder gar Niederlassung in Puerto Rico begünstigen: 

 

¶ Bilinguale , gut ausgebildete Arbeitskräfte; 

¶ Herstellungskosten 65-80% geringer als auf dem US-Festland; 

¶ Nähe zu einem der verkehrsreichsten Häfen der westlichen Hemisphäre; 

¶ Hohe Qualitäts- und Servicestandards; 

¶ Größter und verkehrsreichster Flughafen in der Karibik ; 

¶ Stabiles Rechtssystem.28 

 

Betrachtet man die Infrastruktur , kommen dem Karibikstaat folgende Aspekte zugute: 

 

¶ 193 Gewerbeparks, viele davon werden von der staatlichen Behörde Puerto Rico Industrial Development 

Company (PRIDCO) geführt ; 

¶ Fiberglas-Telekommunikationsnetzwerk ; 

¶ Stromerzeugungskapazität von 5.538 MW; 

¶ 24.000 Meilen (=  38.624 km) Autobahnnetz .29 

 

Nach Angaben des ĂDoing Businessñ Ranking Reports 2017 der Weltbank gehºrt Puerto Rico auch zu den 60 Lªndern mit 

einer hohen Unternehmerfreund lichkeit und einem guten Geschäftsklima. 

 

Abbildung 3: Ranking Geschäftsklima 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: World Bank (2017): Doing Business Economy Profile, Puerto Rico, abgerufen am 20.10.2017 

                                                                 
28 Vgl. Business in Puerto Rico (2015): Learn Why Puerto Rico, abgerufen am 01.06.2017 

29 Vgl. Business in Puerto Rico (2015): Learn Why Puerto Rico, abgerufen am 01.06.2017 

http://www.doingbusiness.org/~/media/wbg/doingbusiness/documents/profiles/country/pri.pdf
http://businessinpuertorico.com/en/learn/why-puerto-rico
http://businessinpuertorico.com/en/learn/why-puerto-rico
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Durch den Status als US-Außengebiet gilt der US-Dollar als offizielle Währung. Hinz u kommt, dass Puerto Rico unter das 

US-Rechtssystem fällt. Dies ist besonders erwähnenswert in Bezug auf geistiges Eigentum und Urheberrecht wie z.B. 

Patente. Puerto Rico ist zudem berechtigt, auf nationale Förderung i n den Bereichen In frastruktur, soziale  Programme, 

Bildung und Forschung zurückzugreifen. Banken auf der Insel werden durch die US-amerikanische Federal Deposit 

Insurance Corporation (FDIC)  reguliert. In allen außenwirtschaftlichen Belangen wird Puerto Rico analog dem US-

Festland behandelt, das heißt, alle Freihandelsabkommen gelten und das US-Zollrecht greift. 30 Eine Niederlassung in 

Puerto Rico eröffnet durch Freihandelsabkommen zwischen den USA und 20 anderen Staaten somit Zugang zu diversen 

Märkten rund um die Welt  wie z.B. Australien , Kanada, Chile, Kolumbien, Israel, Korea, Mexiko und Singapur.31  

 

Häufig unterscheiden sich die Bedürfnisse der Verbraucher zwischen Ländern und Kulturen, so dass Produkte angepasst 

werden müssen. Davon sind nicht nur Anpassungen des Produktes selbst, sondern auch die Marketingstrategie betroffen. 

Oftmals sind deutsche Unternehmer stärker an technischen Details interessiert und tendieren dazu, vor Entscheidungen 

alle Eventualitäten und Möglichkeiten zu analysieren. Latein amerikaner, besonders im karibischen Raum, sind oft 

schneller in der Entscheidungsfindung und tendieren bei der Produktwahl zum Praktischen. Kurz gefasst kann man 

sagen, dass meist für deutsche Unternehmen eher die Fakten zählen, während aus lateinamerikanische r Sicht die 

Präsentation eher im Vordergrund steht.  

 

Prinzipiell lässt sich festhalten, dass Puerto Ricaner ihre Geschäftspartner warmherzig und offen aufnehmen. Die 

Etablierung von persönlichen Kontakten ist von besonderer Wichtigkeit, auch im Geschäftsleben. 

 

Abgesehen von den kulturellen Unterschieden gibt es in Puerto Rico ï die denen der USA entsprechenden ï 

Unterschiede im Vertrags- und Haftungsrecht sowie bei technischen Standards im Vergleich zu Deutschland. 

Unternehmen, die in den USA tätig sind, sollten sich umfassend über die entsprechende Rechtslage auf regionaler und 

nationaler Ebene informieren, um sich gegen etwaige Regressansprüche abzusichern.32 

 

Das US-Standardisierungsgesetz, das sich von dem in Europa geltenden unterscheidet, ist gesondert zu erwähnen. Zwar 

verfügen viele US-Standardisierungsorganisationen wie das American National Standards Institute (ANSI) über hohe 

Ansprüche und sind stellenweise auch technisch mit internationalen Anforderungen vergleichbar, jedoch werden sie 

weder von allen Staaten anerkannt, noch werden alle Interessengruppen ausreichend beachtet. Oftmals reicht die 

Einhaltung dieser  Normen allein nicht aus, obwohl das American National Standards Institute (ANSI)  über 250 

Standard-Entwicklungsorganisationen akkreditiert hat  und selbst den Zugriff auf über 10.000 Standards ermöglicht. Für 

bestimmte Produkte müssen weitere Richtlinien eingehalten werden. Exporteure, die sich mit dem US-Absatzmarkt 

befassen, müssen daher zusätzlich nationale und staatliche Gesetze und Vorschriften beachten. Das ANSI ist zwar 

Mitglied der International Organization for Standardization (ISO)  und der International  Electrotechnical Commission 

(IEC) ,33 jedoch werden diese kaum von weiteren Standard-Entwicklungsorganisationen unterschieden und stehen daher 

mit über 800 anderen  Organisationen in Konkurrenz. Das führt dazu, dass es z.B. für einen deutschen Hersteller häufig 

schwierig ist, alle Standards zu erreichen, wenn das Produkt in den gesamten USA angeboten werden soll. Deshalb ist es 

umso wichtiger, sich sukzessive mit dem Markteintritt bzw. der Expansion zu befassen. 

 

Weiterhin muss beim Import  von deutschen Produkten in die USA darauf geachtet werden, dass die Vereinigten Staaten 

von Amerika in manchen Bereichen immer noch über Handelshemmnisse verfügen, sogenannten local content 

requirements (Buy America/Buy American ). Bei öffentlichen Projekten muss beispielsweise der Stahl aus den USA 

stammen, auch wenn Ausnahmen möglich sind. Durch das internationale Abkommen ĂThe Plurilateral Agreement on 

Government Procurementò sind Deutschland und andere EU-Staaten jedoch von der ĂBuy-American -Klauselñ unter 

bestimmten Gegebenheiten ausgenommen.34  

 

                                                                 
30 Vgl. Business in Puerto Rico (2015): Learn Why Puerto Rico, abgerufen am 01.06.2017 

31 Vgl. Office of the United States Trade Representative (2016): Trade Agreements, abgerufen am 17.11.2016 

32 Vgl. Diese Aussage beruht auf der jahrelangen Erfahrung der AHK USA-Süd sowie auf Informationen, die durch Gespräche mit lokalen Partnern vor 

Ort gewonnen wurden. 

33 Vgl. American National Standards Institute (ANSI) (2016): About ANSI, abgerufen am 01.06.2017 

34 Vgl. World Trade Organization (2016): Parties and Observers to the GPA, abgerufen am 01.06.2017 

http://businessinpuertorico.com/en/learn/why-puerto-rico
https://ustr.gov/trade-agreements/free-trade-agreements
https://www.ansi.org/about_ansi/overview/overview.aspx?menuid=1
https://www.wto.org/english/tratop_E/gproc_e/memobs_e.htm#parties
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Eine weitere Marktbarriere stellen in einigen Fällen die Zölle auf ausländische Produkte dar. Diese sind sehr produkt- 

und teilespezifisch und können daher variieren. 35 Unternehmen sollten somit genau abwägen, welche Produkte sie in die 

USA exportieren und welche sie ggf. besser vor Ort herstel len. 

 

Weitere Herausforderungen in Puerto Rico sind: 

 

Å Vorhandene Kohlekraftwerke entsprechen nich t der US-Luftqualit ätsregelung; 

Å Mangelhafte Wartung der Übertragungs- und Verteil systeme; 

Å Hohe Strompreise ï ca. doppelt so teuer wie im US-Durchschnitt ;  

Å Sinkende Stromnachfrage durch hohe Strompreise: Verkäufe sanken um 5% im Zeitraum  2012-2016; 

Å Hurrikan -Saison (Juni ï November). 

 

Abbildung 4: Auswirkung der Wirbelstürme Irma und Maria in Puerto Rico 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: nbc News (2017): Hurricane Irma Skirts Puerto Rico, Leaves 1 Million Without Power , abgerufen am 19.10.2017 und abs News (2017): Puerto Rico 

in dark, curfew set after island 'destroyed' by Hurricane Maria, officials say , abgerufen am 19.10.2017 

 

Å 80% der Übertragungs- und Verteilersysteme sind ernsthaft beschädigt ; 

Å Nur 10% der Bevölkerung haben Strom (Stand: Ende September 2017); 

Å PREPA arbeitet gemeinsam mit dem US Army Corps of Engineers daran, die Stromversorgung 

wiederherzustellen; 

Å Ca. 6 Monate sind nötig,  um die Stromversorgung wiederherzustellen; 

Å Mangel an Notstrom z.B. für Krankenh äuser (nur 25 von 68 Krankenhäusern haben Strom, Stand: 25.09.2017).36 

 

Diese Herausforderungen bieten jedoch sehr gute Marktchancen für deutsche Unternehmen auf dem puerto-ricanischen 

Markt. Beispielsweise kam es durch die Wirbelst ürme Irma und Maria zu einem Umdenken der puerto-ricanischen 

Regierung. Diese möchte nun die Chance nutzen, um ein sicheres Energieversorgungsnetz aufzubauen. Hier bei sollen die 

erneuerbaren Energien eine große Rolle spielen. Auch vonseiten der Industrie wird dies unterst ützt. Tesla beispielsweise 

möchte die puerto-ricanische Regierung dazu bringen, das Stromnetz mit Batterien und Solarenergie auszurüsten. Auch 

das deutsche Unternehmen Sonnen beteiligt sich am Aufbau der puerto-ricanischen Energieversorgung. Das 

Unternehmen ist bereits seit Anfang 2016 in den USA vertreten und hat dort ein landesweites Netzwerk von 

Installationspartnern aufgebaut. 37  

 

Im Rahmen der ĂPuerto Rico Energy Security Initiativeñ (kurz: PRESI) will Sonnen öffentliche Gebäude (Krankenh äuser, 

Notunterk ünfte etc.) mit Microgrids ausstatten, so dass diese auch im Katastrophenfall weiterhin Strom  beziehen 

                                                                 
35 Vgl. US International Trade Commission (2016): Official Harmonized Tariff Schedule 2016 , abgerufen am 01.06.2016 

36 Vgl. Prªsentation Cathy Kunkel ĂInformationsveranstaltung Dezentrale Energieversorgung auf Puerto Rico und den Bahamasñ, 12.10.2017 

37 Vgl. Publish Industry GmbH (2107):  ÖFFENTLICHE GEBÄUDE AUF PUERTO RICO WERDEN MIT MICROGRIDS GESCHÜTZT, abgerufen am 

19.10.2017 

https://www.nbcnews.com/storyline/hurricane-irma/hurricane-irma-skirts-puerto-rico-lashing-it-powerful-winds-flooding-n799086
http://abcnews.go.com/International/hurricane-maria-leaves-puerto-rico-power-striking/story?id=49971859
http://abcnews.go.com/International/hurricane-maria-leaves-puerto-rico-power-striking/story?id=49971859
https://www.usitc.gov/tata/hts/index.htm
https://www.industr.com/de/Energy-Magazin/smart-grids/oeffentliche-gebaeude-auf-puerto-rico-werden-mit-microgrids-geschuetzt-2307890
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können. Laut dem Geschäftsführer von Sonnen, Christoph Ostermann, sollen die ersten Systeme ca. Ende 2017 installiert 

werden.38  

 

Investi ti onsklima  

Seit mehr als 50 Jahren bietet die puerto-ricanische Regierung Finanz- und Steueranreize für Investitionen , um neue 

Unternehmen anzuwerben. Diese sollen dann lokale Arbeitsplätze in Puerto Rico schaffen.  

 

Zu den Steueranreizen zählen u.a. die teilweise oder komplette Befreiung von der 

¶ Einkommensteuer ; 

¶ Vermögensteuer; 

¶ Gewerbesteuer (z.B. für einige landwirtschaftliche T ätigkeiten,  Tourismus, Filmproduktion , Bankwesen, Finanz- 

und Versicherungsinstitute , Labore etc.). 

 

Diese steuerlichen Anreize gelten unter zwei Bedingungen:  

1. die Unternehmen dürfen nicht puerto-ricanisch sein.  

2. 80% der Angestellten müssen Puerto Ricaner sein.  

 

Zu den Finanzanreizen zählen u.a.  

¶ Lohnanreize; 

¶ Finanzierung durch steuerbefreite Schuldverschreibungen auf den Erlös (sogenannte industrial revenue bonds) ;  

¶ Direktanleihen . 

  

Die Puerto Rico Industrial  Development Company (PRIDCO) ist eine Regierungsbehörde, die Unternehmen dabei 

unterstützt, ihren Firmensitz nach Puerto Rico umzusiedeln oder ihre Geschäftstätigkeit in Puerto Rico zu expandieren. 

PRIDCO koordiniert und verwaltet die Regierungsanreize sowie andere Förderprogramme u nd bietet die folgenden 

Serviceleistungen an:  

¶ Effizienter (und schneller) Genehmigungsprozess für neue Unternehmen;  

¶ Unterst ützung bei Verhandlungen mit anderen Regierungsbehörden hinsi chtlich der Steuer- und Finanzanreize;  

¶ Unterst ützung bei der Standortwahl;  

¶ Entwicklung von Indust rieparks und Bau von Bürogebäuden zum Kauf oder zur Miete für neue Unternehmen; 

¶ Verwaltung einer  Foreign (Free) Trade Zone von 4.400 acres (1.790 Hektar) und von mehr als 600 Gebäuden, 

die der PRIDCO gehören. 

 

Durch die Zugehörigkeit Puerto Ricos zu den USA bestehen keine besonderen Marktzugangsbeschränkungen, 

Zugangsvoraussetzungen und Kapitalmarktkontrollen. Einzige Ausnahme sind die US -Embargobestimmungen, die auch 

für Puerto Rico gelten. 

 

Bei einer Unternehmensgründung auf Puerto Rico muss man zuerst eine Federal Employer Identification Number  (EIN ) 

bei der US-amerikanischen Steuerbehörde IRS (Internal Revenue Service) beantragen, indem man das Formular SS-4 

ausfüllt . Dieses kann man online  ausfüllen. Nach Erhalt der EIN muss das Unternehmen im Finanzministerium 

(Department of Treasury) Puerto Ricos das Formular SC-4809 mit einer Kopie über die Unternehmensgründung und 

einer Kopie des Formulars SS-4 einreichen.39   

 

Mindestens einen Monat vor der Tätigkeitsaufnahme muss sich das Unternehmen im Handelsregister des 

Finanzministeriums Puerto Rico s eintragen lassen. Weiterhin müssen sich die Unternehmen jährlich bis zum 15. Juli im 

Compulsory Business Registry registrieren lassen. Hierfür werden statistische Daten des Unternehmens in einem 

Onlineportal eingegeben und erfasst.  

 

Nach Geschäftsaufnahme muss sich das Unternehmen innerhalb eines Monats schriftl ich beim Finanzdirektor der 

Gemeinde (in der sich das Unternehmen befindet) melden und eine vorläufige Lizenz (zur Gewerbesteuer) beantragen.  

 

                                                                 
38 Vgl. Publish Industry GmbH (2107):  ÖFFENTLICHE GEBÄUDE AUF PUERTO RICO WERDEN MIT MICROGRIDS GESCHÜTZT, abgerufen am 
19.10.2017 

39 Vgl. IRS (2o17): PublicationForm SS-4, abgerufen am 20.10.2017 

https://www.irs.gov/businesses/small-businesses-self-employed/apply-for-an-employer-identification-number-ein-online
https://www.industr.com/de/Energy-Magazin/smart-grids/oeffentliche-gebaeude-auf-puerto-rico-werden-mit-microgrids-geschuetzt-2307890
https://www.irs.gov/pub/irs-pdf/fss4.pdf
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Falls das Unternehmen zudem mit Regierungsbehörden zusammenarbeiten bzw. Geschäfte machen möchte, muss es sich 

zusätzlich im  Bidders Registry (Register für öffentliche Ausschreibungen), das von der ASG (Administracion de Servicios 

Generales) verwaltet wird, eintragen lassen. Hier f ällt eine j ährliche Gebühr in H öhe von 225 USD für die Unternehmen 

an.40 

 

Ausländische Firmen oder Investoren, die in Puerto Rico Geschäfte machen möchten, jedoch kein Unternehmen gründen 

wollen, können mit einem Agenten, einem unabhängigen Handelsvertreter oder einem angestellten Verkäufer 

zusammenzuarbeiten, um die Produkte zu vertreiben. Der Vorteil ist hier, dass man seine Geschäftstätigkeit nicht 

registrieren muss. Das bedeutet, dass die oben genannten Schritte vermieden werden können. Weiterhin kann man bei 

dieser Alternative auf das bestehende Kontakt - und Kundennetzwerk des Agenten bzw. Handelsvertreter s zugreifen. Der 

Nachteil ist  jedoch, dass eine rechtmäßige Vertragsbeendigung des Agenten oder Handelspartners auch bei Auslaufen des 

Vertrags fast unmöglich ist (Puerto Rico Dealers Act).41,42 Sollte es trotzdem zu einer Vertragsbeendigung kommen, kann 

das sehr kostspielig für das Unternehmen werden.43 Gleiches gilt bei einem sogenannten Sales Rep. Laut dem Puerto Rico 

Dealer Act ist es auch bei dieser Variante kaum möglich, das Vertragsverhältn is (ohne hohe Kosten für das Unternehmen) 

zu beenden. Zudem muss sich das Unternehmen gemäß den oben genannten Schritten in Puerto Rico registrieren, da der 

Sales Rep. lediglich die Verbindung zum Kunden herstellt , aber keine Verträge abschließt. Bei Einstellung eines 

Verkäufers muss das Unternehmen sich zwar nicht in Puerto Rico registrieren, jedoch gilt es, das puerto-ricanische 

Arbeitsrecht zu beachten, da der Verkäufer unter dieses fällt. 44 

 

  

                                                                 
40 Vgl. Business in Puerto Rico (2017): Basic Requirements, abgerufen am 20.10.2017 

41 Vgl. Prªsentation Peter Koch ĂInformationsveranstaltung Dezentrale Energieversorgung auf Puerto Rico und den Bahamasò, 12.10.2017 

42 Vgl. LexMundi (2016): A guide to doing business in Puerto Rico, abgerufen am 20.10.2017 

43 Vgl. LexMundi (2016):  A guide to doing business in Puerto Rico, abgerufen am 20.10.2017 

44 Vgl. LexMundi (2016): A guide to doing business in Puerto Rico, abgerufen am 20.10.2017 

https://rul.asg.pr.gov/
http://businessinpuertorico.com/en/invest/establish-your-business/basic-requirements
http://webcache.googleusercontent.com/search?q=cache:Ya9oMpwac-oJ:www.lexmundi.com/Document.asp%3FDocID%3D9083+&cd=1&hl=en&ct=clnk&gl=de
http://webcache.googleusercontent.com/search?q=cache:Ya9oMpwac-oJ:www.lexmundi.com/Document.asp%3FDocID%3D9083+&cd=1&hl=en&ct=clnk&gl=de
http://webcache.googleusercontent.com/search?q=cache:Ya9oMpwac-oJ:www.lexmundi.com/Document.asp%3FDocID%3D9083+&cd=1&hl=en&ct=clnk&gl=de
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2.  Energiemarkt Puerto Rico 
 

 

2.1  Anteile verschiedener Energieträger am Endenergieverbrauch 
 

Puerto Rico besitzt keine eigenen Reserven an Erdöl, Erdgas und Kohle. Diese Energieträger werden daher zu 100% 

importiert. Etwa 80% aller verbrauchten Energie in Puerto Rico stammen aus Erdöl, das hauptsächlich über die Häfen 

San Juan, Guayanilla, Fajardo und Ponce eingeschifft wird. Die mit Abstand größten Erdölkonsumenten sind die 

Transport - und Stromindustrie. Etwa 45% aller Erdölimporte sind konventioneller Kraftstoff für Kraftfahrzeuge. Bis 2012 

wurden 50% aller Erdölimporte für die Stromerzeugung genutzt, heute sind es noch ca. 40%.45 

 

Erdgas wird als Flüssigerdgas über den Peñuelas-Terminal und die Regasifizierungsanlage in der Guayanilla-Bucht an 

der Südwestküste Puerto Ricos importiert. Der größte Teil des Erdgases wird für die Stromerzeugung genutzt. Als Folge 

der steigenden Erdölpreise sowie, um gesetzliche Emissionsstandards einzuhalten, ist geplant, die Erdgaskapazität zu 

erhöhen.46  

 

Auch Kohle wird nach Puerto Rico importiert , typischerweise ca. 1,45 Million en metrische Tonnen jährlich.  Die Insel hat 

ein kohlebetriebenes Kraftwerk in Guayama, das seit 2002 in Betrieb ist und eine Kapazität von 454 MW hat. Die Asche 

der Kohleverbrennung wird vor Ort wiederverwertet und in ein teilweise verfestigtes Aggregat umgewandelt, das im 

Straßenbau mit Asphalt und Beton sowie in anderen Bereichen zur Anwendung kommt. Der Pro-Kopf-Verbrauch von 

Kohle ist nur etwa ein Fünftel so groß wie derjenige in den 50 Staaten.47 
 
 

2.2 Anteile verschiedener Energieträger an der Strombereitstellung 
 

2014 wurden geschätzte 20,273 Milliarden kWh Strom in Puerto Rico produziert. Im selben Jahr lag der Verbrauch 

hingegen bei knapp 19 Milliarde n kWh. Die installierte Stromkapazität betrug in 2014 6 ,1 Millionen kW. Die folgende 

Tabelle bietet eine Übersicht über Kapazität, Produktion und Verbrauch von Strom in Puerto Rico.  

 

Tabelle 2: Entwicklung Energieverbrauch in Milliarden kWh in Puerto Rico 

Jahr 2005 2010 2012 2014 2016 2017 

Elektrizitätskapazität 

(in Millionen kW)  

5,4 5,89 5,97 6,1 - - 

Elektrizitätsproduktion 

(in Milliarden  kWh)  

24,96 20,89 21,29 20,27 20,9 20,2 

Elektrizitätsverbrauch 

(in Milliarden  kWh)  

23,21 19,43 19,8 18,85 17,348 16,96 

Quelle: Eigene Darstellung nach The Global Economy: Economic Indicators for Puerto Rico , abgerufen am 26.07.2017 und Government of Puerto Rico 

(2017): Puerto Rico Economic Indicators ï Time Series, abgerufen am 31.07.2017 

 

Der Großteil des Stroms wird aus den importierten Energiequellen Erdöl, Kohle und Erdgas generiert. Im Jahr 2015 

wurden 51% der Elektrizität aus Erdöl, 16% aus Kohle, 31% aus Erdgas und 2% aus erneuerbaren Energien gewonnen.49  

 

Der durchschnittliche Strompreis lag im April 2017 bei 20 ,06 US-Cent/kWh für private Haushalte (US-Durchschnitt: 

12,70 US-Cent/kWh), 22, 13 US-Cent/kWh im kommerziel len Sektor (US-Durchschnitt: 10, 40 US-Cent/kWh) und 18 ,16 

                                                                 
45 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 24.07.2017 

46 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 24.07.2017 

47 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 24.07.2017 

48 Vgl. Puerto Rico Fiscal Agency and Financial Advisory Authority (2017): Puerto Rico Factsheet, abgerufen am 24.07.2017 

49 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 24.07.2017 

http://www.theglobaleconomy.com/Puerto-Rico/
http://www.gdb-pur.com/economy/pr-monthly-economic-indicators-time-series.html
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
http://www.gdb-pur.com/economy/documents/PREconomicFactSheet-January2017.pdf
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
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US-Cent/kWh in de r Industrie (US -Durchschnitt: 6, 60 US-Cent/kWh). 50,51 Die folgende Abbildung  veranschaulicht die 

Ressourcenverteilung der Elektrizitätserzeugung in Prozent:  

 

Abbildung 5: Portfolio der Nettostromerzeugung nach Energiequellen in Puerto Rico (Stand 2015) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach U.S. Energy Information Administration  (2016): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 21.07.2017 

 

Der Energieverbrauch in Puerto Rico wird größtenteils vo n großen und kleinen Gewerbeeinrichtungen bestimmt. Deren 

Bedarf macht über 60% des gesamten Konsums aus. Wichtig sind auch die Wohngebiete bzw. Siedlungsräume. Die 

nachfolgende Abbildung veranschaulicht die Struktur der Energi everbraucher. 

 

Abbildung 6: Struktur der Energieverbraucher in Puerto Rico (Stand 2015) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach National Renewable Energy Laboratory (2015): Energy Snapshot Puerto Rico, abgerufen am 18.10.2017 

 

Puerto Rico wird vom Energieversorger PREPA (Puerto Rico Electric Power Authority) mit Elektrizität versorgt. PREPA 

ist eine staatliche Behörde, die das Stromversorgungssystem der Hauptinsel und der Nachbarinseln Vieques und Culebra 

unterhält  sowie die meisten Kraftwerke besitzt. In den letzten Jahren haben hohe Erdölpreise auf globalem Niveau dazu 

geführt, dass die Strompreise in Puerto Rico doppelt so hoch sind wie die Durchschnittspreise auf dem Festland der USA. 

PREPA plant, die Erdgaskapazität zu erhöhen, um die Treibstoffkosten zu senken.52 

                                                                 
50 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 24.07.2017 

51 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Electric Power Monthly , abgerufen am 21.07.2017 

52 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 24.07.2017 

51%

31%

16%

2%

Erdöl Erdgas Kohle Erneuerbare Energien

https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
https://www.nrel.gov/docs/fy15osti/62708.pdf
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
https://www.eia.gov/electricity/monthly/epm_table_grapher.php?t=epmt_5_6_a
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
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2015 stammten etwa 2% der Elektrizität von PREPA aus erneuerbaren Energien. Etwa zwei Drittel davon wurden aus 

Windkraft erzeugt. Der Rest stammte aus Solar-Photovoltaik, Wasserkraft sowie Deponiegas. Zum Vergleich: 2016 

stammten ca. 10% des Energieverbrauches und ca. 15% der Stromerzeugung der US-Bundesstaaten aus erneuerbaren 

Energien.53 

 

In Puerto Rico gibt es derzeit zwei Windparks: ĂSanta Isabelñ ist der größte der ganzen Karibik mit einer Kapazität von 

95 MW. Der zweite, Punta de Lima, hat eine Kapazität von 23,4 MW. Außerdem gibt es vier Solar-Großkraftwerke und 

zwei Deponiegasanlagen. Die Deponiegasanlage zur Elektrizitätserzeugung wurde Ende 2015 in Betrieb genommen. 2016 

wurde außerdem der Bau der größten karibischen Solarfarm auf Puerto Rico fertiggestellt und an das Netz von PREPA 

angeschlossen. Sie liefert 45 MW. Weiterhin verfügt Puerto Rico über 21 Wasserkraftwerke, die oftmals gleichzeitig 

Stromerzeugungs- und Trinkwasseraufbereitungsan lagen sind.54 
 
 

2.3 Gesetzliche Rahmenbedingungen und energiepolitische Ziele 
 

Im Rahmen des ĂPuerto Rico Green Energy Incentives Actñ von 2010 hat Puerto Rico den Green Energy Fund gegründet, 

um die Produktion von erneuerbarer Energie zu erhöhen und Nachhaltigkeit zu fördern . Durch diesen Green Energy 

Fund plant die Regierung Puerto Ricos, bis zum Jahr 2020 bis zu 185 Millionen USD in die Entwicklung von Projekten zu 

erneuerbaren Energien auf der Insel zu investieren.55 Als Teil des 2010 neu erlassenen Gesetzes hat Puerto Ricos 

Legislatur den ĂRenewable Portfolio Standardñ (RPS) eingef¿hrt. Dieser hat zum Ziel, die Entwicklung von erneuerbaren 

Energien zu fördern und Puerto Ricos Abhängigkeit von importiertem Öl zu reduzieren. 56 Das Gesetz betrifft nur 

Energieanbieter, die jährlich mehr als 50.000 MWh  an Strom verkaufen. Da die PREPA momentan der einzige Versorger 

ist, der diese Definition erfüllt, richtet sich das Gesetz daher in erster Linie an sie.  

 

Der RPS verpflichtet die PREPA seit 2015, mindestens 12% der Elektrizität aus erneuerbaren Energien herzustellen. Bis 

2020 soll  dies auf 15% erhöht werden und bis 2035 werden 20% angestrebt. Technologien, die hierfür in Frage kommen , 

sind: Wasserkraft, Photovoltaik  (PV), Windkraft, Geothermie, Biomasse inklusive städtischer Abfälle sowie Meeres- und 

Gezeitenenergie. PREPA hatte jedoch erklärt, dass es unmöglich sei, das 12%-Ziel 2015 zu erreichen, da einerseits die Zeit 

für den Bau der benötigten Anlagen für  erneuerbare Energien und andererseits die Flexibilität des bestehenden Systems 

nicht ausreicht , um die erneuerbaren Energien zu integrieren. PREPA hat daher einen Alternativvorschlag mit 

reduzierten Zielen entworfen, nach dem bis 2020 10%, bis 2025 12% und bis 2035 15% der Elektrizität mittels 

erneuerbarer Energien generiert werden sollen. In diesem sogenannten ĂIntegrated Resource Planñ (IRP) schlªgt PREPA 

zusätzliche Investitionen in herkömmliche Erzeugungsmethoden vor , damit vielfältigere erneuerbare Ressourcen von 

unabhängigen Stromproduzenten auf den Inseln eingespeist werden können.57  

 

Weiter fordert PREPA, durch das neue Gesetz die Verbindungen für dezentrale Energieerzeugung voranzutreiben sowie 

die Effizienz der fossilen Generierung zu erhöhen. Puerto Rico, die U.S. Jungferninseln und die amerikanischen 

Bundesbehörden untersuchen das Potenzial, die isolierten Netze der Inseln miteinander und mit weiteren karibischen 

Inseln zu verbinden. Dabei wäre die Verknüpfung  der gesamten Karibik  diesbezüglich das Fernziel. Ein größeres Netz 

reduziert die Kosten und ermöglicht außerdem die Integration von mehr erneuerbaren Energie arten. Jedoch ist das 

Verlegen von Kabeln über tiefe Ozeangräben sehr kostspielig und die Option ist im IRP 2015 nicht erwähnt.58 

 

PREPA ist vom Department of Energy angehalten, durch den Erwerb von RECs (Ărenewable energy creditsñ) die 

Einhaltung des ĂRenewable Portfolio Standardñ (RPS) nachzuweisen. Eine solche Gutschrift ist äquivalent zu einer 

Megawattstunde Strom, die aus einer erneuerbaren Ressource generiert wurde. PREPA kann die RECs 2013 für den 

Nachweis des Jahres 2015 anhäufen. RECs können zusätzlich zum aktuellen Jahr für zwei Jahre gespeichert werden, 

allerdings verlieren die RECs die Hälfte ihres Wertes, wenn sie in Jahr zwei genutzt werden. Um diese Gutschriften 

                                                                 
53 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Renewable Energy Explained, abgerufen am 03.08.2017 

54 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 24.07.2017 

55 Vgl. Oficina Estatal de Política Pública Energética (2017): Green Energy Fund, abgerufen am 27.07.2017 

56 Vgl. Database of State Incentives for Renewables & Efficiency (2015): Puerto Rico ï Renewable Energy Portfolio Standard, abgerufen am 27.07.2017 

57 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 27.07.2017 

58 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 28.07.2017 

https://www.eia.gov/energyexplained/index.cfm?page=renewable_home
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
https://www.facebook.com/oeppepr/
http://www.prgef.com/default
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/4267
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
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rückverfolgen zu können, benutzt Puerto Rico das ĂNorth American Renewables Registryñ.59 Das neu geschaffene 

ĂCommonwealth Energy Public Officeñ ist verantwortlich f¿r die ¦berwachung der Implementierung des RPS.60 

 

PREPA fokussiert sich auf Wind -, Solar- und Energiegewinnung aus Abfall -Projekten, um den Richtlinien des RPS 

nachzukommen. Es wurden Langzeitverträge mit Entwicklern von erneuerbaren Energien für Kapazitäten von ungefähr 

1.600 MW unterschrieben, jedoch wurden bisher nicht alle Projekte vorangetrieben. 61 Die bedeutendsten Projekte 

werden an späterer Stelle dieses Dokumentes näher vorgestellt.   

 

In der nachfolgenden Abbildung  ist die Entwicklung der erneuerbaren Energien der Fiskaljahre 2013-2017 (01. Juli bis 

30. Juni) dargestellt. Es ist klar ersichtlich, dass Puerto Rico mit der Zunahme des Anteils der erneuerbaren Energien 

zwar auf dem richtigen Weg ist, das Erreichen der Vorgaben des RPS ist jedoch noch weit entfernt. 

 

Puerto Ricos RPS sieht keine Gutschrift für dezentrale Erzeugung im PREPA-System vor. Die Anzahl der Installationen 

von dezentralen Solaranlagen ist jedoch stark gestiegen. Von Juli 2012 bis April 2015 hat sich die Anzahl der Kunden mit 

dezentraler Erzeugung vervierfacht und die Kapazität hat sich verneunfacht. Die Kapazität der Solar-Großanlagen betrug 

52,1 MW; die Kapazität der dezentralen Erzeugung erreichte 36,9 MW. Es besteht keine legale Obergrenze für die 

Gesamtkapazität, die an das PREPA-System anzuschließen ist und so wird erwartet, dass die dezentrale Erzeugung 

weiterhin wachsen wird. Außerdem ist es auf der Insel erforderlich, dass in jedem neuen Einfamilienhaus ein 

solarbetriebenes Wasserheizsystem eingebaut wird. Es wurden Gelder aus dem ĂAmerican Recovery and Reinvestment 

Actñ genutzt, um mehr als 11.000 weitere solarbetriebene Wasserheizsysteme in bestehende Hªuser einzubauen. 

 

Abbildung 7: Anteil der erneuerbaren Energien an der Nettostromerzeugung von 2013 - 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Autoridad de Energia Electrica (2017): Renovables, abgerufen am 03.08.2017 

 

 

2.4 Anreizsysteme für erneuerbare Energien  
 

Der im vorherigen Kapitel erwähnte Green Energy Fund umfasst 185 Millionen USD, verteilt über 10 Jahre. Seit 2011 

werden die Einnahmen der damals neu eingeführten Verbrauchsteuer auf Motorfahrzeuge direkt in diesen Fonds 

einbezahlt.62 Das Finanzministerium hat insgesamt somit eine Summe von 185 Millionen USD für den Fonds 

bereitgestellt. Die Verteilung sieht folgendermaßen aus: 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
59 Vgl. U.S. Department of Energy (2017): Puerto Rico ï Renewable Energy Portfolio Standard, abgerufen am 27.07.2017 

60 Vgl. U.S. Department of Energy (2017): Puerto Rico ï Renewable Energy Portfolio Standard, abgerufen am 27.07.2017 

61 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territor y Energy Profile, abgerufen am 27.07.2017 

62 Vgl. Oficina Estatal de Política Pública Energética (2017): Fund Distribution , abgerufen am 27.07.2017 

https://www2.aeepr.com/Documentos/Ley57/Distribuci%C3%B3n%20fuentes%20Ley%2057.pdf
https://www.energy.gov/savings/puerto-rico-renewable-energy-portfolio-standard
https://www.energy.gov/savings/puerto-rico-renewable-energy-portfolio-standard
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
https://www.facebook.com/oeppepr/
http://www.prgef.com/funddistribution
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Tabelle 3: Verteilung der Geldmittel über 10 Jahre 

Fiskaljahr Geldmittel 

2011-2012 USD 20.000.000  

2012-2013 USD 20.000.000  

2013-2014 USD 25.000.000  

2014-2020  USD 20.000.000  

Total USD 185.000.000  

Quelle: Eigene Darstellung nach Oficina Estatal de Política Pública Energética (2017): Fund Distribution , abgerufen am 27.07.2017 

 

Dieser Fonds wurde mit dem Ziel eingerichtet, Anreizprogramme für Bewohner, Firmeninhaber und die Regieru ng zu 

schaffen, in Projekte für erneuerbare Energie zu investieren. Er bietet zwei Anreizprogramme: das Stufe 1 (Tier 1)- und 

das Stufe 2 (Tier 2)-Programm, welche im Folgenden kurz vorgestellt werden. Beide sind seit Juli 2011 in Kraft. 
 

Tabelle 4: Übersicht des Tier 1-Anreizprogrammes 

TIER 1  

Anreizart  Anreiz basierend auf dem Investment; Bezahlung nach Fertigstellung. Vergabe 

wird nach Reihenfolge des Eingangs vorgenommen. 

Systemkapazität 100 Kilowatt oder weniger  

Geeignete Kunden Eigenheimbesitzer oder Firmeninhaber  

Anteil Vergütung  Bis zu 40% aller anspruchsberechtigten Projektkosten* 

Quelle: Eigene Darstellung nach Oficina Estatal de Política Pública Energética (2017): General Tier 1 and Tier 2 Information , abgerufen am 27.07.2017 

* Die anspruchsberechtigen Projektkosten können unter http://www.prgef.com/resourcesandforms  eingesehen werden. 

 

Tabelle 5: Übersicht des Tier 2-Anreizprogrammes 

TIER 2  

Anreizart  Bezahlung nach Fertigstellung ï Vergabe der Zuschüsse nach 

Wettbewerb/Konkurrenz  

Systemkapazität Größer als 100 Kilowatt, bis zu 1 Megawatt 

Geeignete Kunden Unternehmen, Industrie, Regierungseinheiten  

Anteil Vergütung  Bis zu 50% aller anspruchsberechtigten Projektkosten 

Quelle: Eigene Darstellung nach Oficina Estatal de Política Pública Energética (2017): General Tier 1 and Tier 2 Information , abgerufen am 27.07.2017 

 

Gemäß dem ĂNational Renewable Energy Laboratoryñ, das Teil des U.S. Energieministeriums ist, gelten diese 

Anreizprogramme für Projekte für Wind - und Solarsysteme.63 

 

Neben dem Green Energy Fund bietet Puerto Rico zudem noch die folgenden steuerlichen Anreize:  

  

¶ Investment Tax Credit für US Investoren Ą 30% Rückerstattung der Projektkosten  

 

¶ Industrial Incentive Act (EIA) ï Law 73 Ą 50% Steuervergünstigung für EE-Systeme  

 

                                                                 
63 Vgl. National Renewable Energy Laboratory (2015): Energy Snapshot Puerto Rico, abgerufen am 27.07.2017 

https://www.facebook.com/oeppepr/
http://www.prgef.com/funddistribution
https://www.facebook.com/oeppepr/
http://www.prgef.com/generaltierinfo
http://www.prgef.com/resourcesandforms
https://www.facebook.com/oeppepr/
http://www.prgef.com/generaltierinfo
http://www.nrel.gov/docs/fy15osti/62708.pdf
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Weitere Förderprogramme sowie finanzielle Anreize und gesetzliche Rahmenbedingungen für erneuerbare Energien 

können in der Database of State Incentives for Renewables & Efficiency (DSIRE) eingesehen werden. Diese gelten je nach 

Programm auch für ausländische Investoren. 

 

Tabelle 6: Auszug Förderprogramme Puerto Rico (DSIRE) 

Name des Förderprogramms Art des Förderprogramms Kontakt 

Economic Development Incentives for 

Renewables 

Wirtschaftsförderung  Energy Affairs Administration 

P.O. Box 41314 San Juan, PR 

00940 +1 (787) 332-0914 

Excise Tax Exemption for Farmers 
Steuerlicher Anreiz  Department of Agriculture P.O. 

Box 10163 Santurce, PR  

00909 +1 (787) 721-212 

Sales and Use Tax Exemption for Green 

Energy 

Steuerlicher Anreiz  Departamento de Hacienda P.O. 

Box 9024140 San Juan, PR 

00902  +1 (787) 721-2020  

Property Tax Exemption for Solar and 

Renewable Energy Equipment 

Steuerlicher Anreiz  Energy Affairs Administration 

P.O. Box 41314 San Juan, PR 

00940 +1 (787) 332-0914 

Green Energy Fund Tier II Incentive 

Program 

Staatlicher Zuschuss  Green Energy Fund Information 

Puerto Rico Energy Affairs 

Administration P.O. Box 41314 

San Juan, PR 00940 +1 (787) 

999-2200 Ext.2886 

infoprgef@prlohacemejor.com   

Green Energy Fund Tier I Incentive 

Program 

Staatliches Rabattprogramm  Green Energy Fund Information 

Puerto Rico Energy Affairs 

Administration P.O. Box 41314 

San Juan, PR 00940 +1 (787) 

999-2200 Ext.2886 

infoprgef@prlohacemejor.com   

Quelle: Eigene Darstellung nach DSIRE (2017): Program Overview Puerto Rico, abgerufen am 19.10.2017 

 

Im Jahr 2007 wurde ein Net -Metering -System eingeführt. So kann überschüssige Energie zu einem fixen Preis in das 

bestehende Netz eingespeist werden. Dies bedeutet konkret, dass ein Konsument einen genehmigten REG (Renewable 

Energy Generator) installieren kann. Ist es diesem System möglich, mehr Energie zu generieren, als der Konsument 

benötigt, dann ist PREPA verpflichtet, diese überschüssige Energie zu kaufen.64 Die maximale Größe der Anlagen für 

Privathaushalte beträgt 25 kW und für Gewerbe bzw. Industrie 1 MW. Dabei darf die maximale Stromerzeugung der 

Anlagen für Privathaushalte 300 kWh/Tag betragen und für Gewerbe bzw. Industrie 10 MWh/Tag. Ob dies tatsächlich in 

der Praxis umgesetzt wird, ist zum aktuellen Stand (Oktober 2017) nicht bestätigt  (siehe Kapitel 2.3 āPREPA sieht keine 

Gutschriften voró). 

 

  

                                                                 
64 Vgl. U.S. Department of Energy (2017): Puerto Rico ï Net Metering , abgerufen am 03.08.2017 

http://www.dsireusa.org/
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/3185
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/3185
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/2844
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/3182
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/3182
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/2842
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/2842
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/4947
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/4947
mailto:infoprgef@prlohacemejor.com
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/4945
http://programs.dsireusa.org/system/program/detail/4945
mailto:infoprgef@prlohacemejor.com
http://programs.dsireusa.org/system/program
https://energy.gov/savings/puerto-rico-net-metering
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2.5 Marktakteure: Energieversorger 
 

Gas Natural Fenosa  

Mit über 22 Million en Endabnehmern gilt Gas Natural Fenosa als größtes Erdgas- und Energieunternehmen Spaniens 

und Lateinamerikas. Erdgasbefeuerte Kombinationskraftwerke stellen den Großteil der installierten Kraftwerkleistung 

von 15,5 GW dar. 

 

Joaquin Meugniot , Commercial Manager 

Plaza 273 Suite 1402 

273 Ponce de Leon Avenue 

San Juan, PR 00918 

Tel.: +1 (787) 758-3238 

jmeugniot@gasnaturalfenosa.com   

www.gasnaturalfenosa.com/en  

 

Puerto Rico Electric Power Authority (PREPA)  

PREPA ist ein Energieversorgungsunternehmen, das sich im Besitz des US-Territoriums Puerto Rico befindet und 

Verantwortung für die Stromerzeugung, -übertragung und -verteilung trägt. PREPA ist die einzige Organisation mit der 

entsprechenden Befugnis und hat somit eine staatliche Monopolstellung inne.  

 

PO Box 364267 

San Juan, PR 00936-4267 

Tel.: +1 (787) 521-3434 

http://www.prepa.com  

 

 

2.6 Marktakteure: Organisationen, Behörden und Verbände 
 

Bioenergy Systems Research Institute  

Das Institut der University of Georgia forscht gemeinsam mit der University of Puerto Rico daran, Biomasse in 

Algenform zu Biobrennstoff umzuwandeln.  

 

Alan Darvill, Director  

University of Georgia  

315 Riverbend Road  

Athens, GA 30602  

Tel.: +1 (706) 542-4411  

bsri@uga.edu 

http://bioenergy.ovpr.uga.edu  

 

Energy Affairs Administration - Department of Natural & Environmental Resources  

Das Ziel des Departments of Natural & Environmental Resources ist es, die Energiekosten der Bürger und Unternehmen 

zu senken, indem erneuerbare Energiequellen gefördert und energieeffiziente Technologien verstärkt genutzt werden.  

 

Dr. Javier Quintana, Administrator  

Department of Natural & Environmental Resources  

PO Box 41314  

San Juan, PR 00940  

Tel.: +1 (787) 999-2200 Durchwahl: 2888  

jquintan@ads.gobiemo.pr  

http://www.mass.gov/eea  

 

 

 

mailto:jmeugniot@gasnaturalfenosa.com
http://www.gasnaturalfenosa.com/en
http://www.prepa.com/
mailto:bsri@uga.edu
http://bioenergy.ovpr.uga.edu/
mailto:jquintan@ads.gobiemo.pr
http://www.mass.gov/eea
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Puerto Rico Industrial Development Company ( PRIDCO )  

Die PRIDCO ist eine staatseigene Gesellschaft, die dafür bestimmt ist, Puerto Rico als Investitionsstandort für 

Unternehmen und Industrien aus der ganzen Welt zu fördern.  

 

Erika Medina -Vecchini, Chief Business Development Officer 

355 FD Roosevelt Ave.  

Hato Rey, PR 00918 

PO Box 362350 

San Juan, PR 00963-2350 

Tel.: +1 (787) 758-4747  

www.pridco.com   

 

Universidad de Puerto Rico  

Die Universidad de Puerto Rico forscht und unterrichtet im Bereich Landwirtschaft. Unter anderem werden dort auch 

Forschungsprojekte zum Bereich Abfälle sowie zum Boden- und Wasserschutz durchgeführt. 

 

Dr. Luis R. Pérez Alegría, Professor für Wasser- und Bodenschutz und Abfallmanagement  

College of Agricultural Science Department of Agrar Engineering 

Recinto Universitario de Mayagüez 

Call Box 9000 Mayagüez, PR 00681-9000  

Tel.: +1 (787) 832-4040, Ext. 3337  

luisr.perez1@upr.edu 

http://agricultura.uprm.edu/ingenieria/  

 

  

http://www.pridco.com/
mailto:luisr.perez1@upr.edu
http://agricultura.uprm.edu/ingenieria/
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3. Erneuerbare Energien 
 

In den folgenden Abschnitten werden die einzelnen erneuerbaren Energieträger in Puerto Rico erläutert und , soweit 

zutreffend, Referenzprojekte aufgeführt. 

 

Der Einsatz und Ausbau erneuerbarer Energie hängt gegenwärtig von der weiteren Entwicklung der PREPA ab, die, wie 

bereits in Kapitel 1.2 erläutert, im Juli 2017 Konkurs angemeldet hat. Ruben Rivera, Facility Manager bei Pattern Energy 

Puerto Rico, erklärte, dass die finanzielle Lage ungewiss bleibe und somit nicht klar sei, ob Mittel zur Verfügung gestellt 

werden können, um in neue Projekte wie z.B. den Bau neuer Anlagen investieren zu können. Die aktuelle 

Energieinfrastruktur auf der Insel sei veraltet und neue Projekte im Bereich Erneuerbare Energien seien dringend 

notwendig, so Rivera. Das Zeitmanagement dafür scheine allerdings unpassend, da die Finanzierung dieser neuen 

Anlagen schwer realisierbar, wenn nicht sogar unmöglich sei. Eine Hoffnung liege nun auf Privatinvestoren. Die 

Privatisierung von PREPA stehe ebenfalls im Raum.65 

 

 

3.1 Solarenergie 
 

Es gibt insgesamt vier Solar-Großanlagen in Puerto Rico. Zwischen Juli 2012 und April 2015 hatte sich die dezentrale 

Solarkapazität um einen Faktor von 9 erhöht und somit die Gesamtkapazität auf 37 MW gebracht. Solar-Großanlagen 

kamen auf eine Kapazität von insgesamt 52 MW.66 

 

Im März 2016 ging die U.S. Energy Information Administration davon aus, dass  17 Solarprojekte mit  insgesamt 433 MW 

das Potenzial hatten, fertiggestellt zu werden. Zum jetzigen Zeitpunkt (Oktober 2017) gibt es keine Anhaltspunkte  dafür , 

dass diese Projekte fertiggestellt wurden, da die Gesamtzahl aller Projekte derzeit noch bei vier liegt. Auch liegen keine 

Informationen zum Status dieser 17 Projekte vor. 

 

2014 hat PREPA Solarverträge neu verhandelt und fordert seither eine Energiespeicherung von 30% der 

Projektkapazität, um eine höhere Netzstabilität zu generieren. Mehrere Windprojekte wurden be antragt, jedoch sind 

Puerto Ricos Onshore-Windressourcen limitiert und an den vorgeschlagenen Standorten sehen sich die Entwickler mit 

erheblichem Widerstand  seitens der lokalen Bevölkerung konfrontiert. 67 

 

Gemäß dem National Renewable Energy Laboratory weist Puerto Rico ein Solarpotenzial von 1.100 MW auf. Die 

installierte Kapazität lag nach dem letzten Stand (März 2015) jedoch nur bei 22,1 MW.68 

 

Puerto Rico verlässt sich bis dato sehr stark auf fossile Brennstoffe in der Energieerzeugung trotz eines hohen Potenzials 

für  Solarenergie. Die Insel liegt im sogenannten ĂSunbeltñ der Erde und weist somit eine sehr hohe Globalstrahlung auf. 

Die Globalstrahlung, auch GHI (Global Horizontal Irradiance)  genannt, ist die Summe der direkten und diffusen 

Strahlung auf einer Horizontalebene. Sie bietet eine Referenz, um verschiedene Klimazonen zu vergleichen.69 

 

Abbildung 8 zeigt die durchschnittliche  GHI zwischen 1999 und 2013. Vor allem die südlichen Küstenregionen können 

dabei mit Werten  von mehr als 2.150 kWh/m 2 aufwarten. Zum Vergleich: In Deutschland gibt es nur sehr wenige Orte, 

die Werte von mehr als 1.200 kWh/m 2 aufweisen.70 

  

                                                                 
65 Experteninterview mit Ruben Rivera, Facility Manager, Pattern Energy vom 21.07.2018 

66 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 27.07.2017 

67 Vgl. U.S. Energy Information Administration (2017): Puerto Rico Territory Energy Profile , abgerufen am 27.07.2017 

68 Vgl. National Renewable Energy Laboratory (2015): Energy Snapshot Puerto Rico, abgerufen am 01.08.2017 

69 Vgl. Solargis (2017): Methodology ï Solar radiation modeling , abgerufen am 03.08.2017 

70 Vgl. Solargis (2014): Puerto Rico Global Horizontal Irradianc e (GHI), abgerufen am 01.08.2017 

https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
https://www.eia.gov/state/print.php?sid=RQ
http://www.nrel.gov/docs/fy15osti/62708.pdf
http://solargis.com/support/methodology/solar-radiation-modeling/
http://solargis.com/assets/graphic/free-map/GHI/Solargis-Puerto-Rico-GHI-solar-resource-map-en.png
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Abbildung 8: Globalstrahlung (GHI) in Puerto Rico 1999 - 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Solargis (2014): Puerto Rico Global Horizontal Irradiance  (GHI), abgeru fen am 01.08.2017 

 

Aufgrund des Faktes, dass sich die Solar-PV-Kapazität seit 2012 verneunfacht hat, hat sich das Bewusstsein der 

Bevölkerung für das Potenzial dieser erneuerbaren Energiequelle erhöht. Obwohl Solarunternehmen sowie andere 

Firmen im Erneuerbare-Energien-Sektor sich noch immer an PREPA als Industrieregulator wenden müssen, um 

Lizenzen oder Genehmigungen zu beantragen oder um mit ihren Anlagen an das Stromnetz angeschlossen zu werden, 

flacht dessen Quasi-Monopolposition ein wenig  ab. Grund für diese Schwächung ist, dass die puerto-ricanische 

Regierung regulatorische Änderungen eingeführt hat, die die Türen für unabhängige Stromproduzenten und Entwickler 

von solaren und anderen erneuerbaren Ressourcen, die zahlreich auf der Insel vorhanden sind, geöffnet haben. Auch die 

Fortschritte im Bereich Energiespeicherung und der Ăsmart grid technologyñ erhºhen den Druck auf den nationalen 

Stromversorger.71 

 

Unter anderem zählen auch Transparenz, Verantwortbarkeit sowie Repräsentanz zum öffentlichen Interesse. So haben 

sich Anfang 2016 mehrere Solarunternehmen und Befürworter zusammengeschlossen und eine öffentliche Solar- und 

Konsumentenschutzgruppe gegründet, um zusammen als vereinte Stimme aufzutreten und der Regierung sowie der 

Bevölkerung Standpunkte zu erklären und Vorschläge darzulegen. Angeführt von Maximo Torres, Gründer und CEO von 

Maximo Solar, war die Gruppe z.B. von essentieller Bedeutung bei der Optimierung von bürokratischen Prozessen. Dies 

beinhaltete auch die Reduzierung von zeitlichen und kostentechnischen Aufwendungen dieser Prozesse, die zur 

Beschaffung der nötigen Lizenzen und Genehmigungen für die Installierung von  Solaranlagen erforderlich sind. 72  

 

Neben ökonomischen und ökologischen Vorteilen existieren weitere Faktoren, die für Solar- und andere erneuerbare 

Energien auf Puerto Rico sprechen. Entgegen der öffentlichen Wahrnehmung haben viele Puerto Ricaner ein beständiges 

und solides verfügbares Einkommen. Es gibt durchschnittlich mehr Eigenheimbesitzer ï oftmals sogar ohne 

Hypothekenschuld  ï auf Puerto Rico (68,5%) als in den 50 Bundesstaaten der USA (63%).73 Dies sind gute 

Voraussetzungen für eventuelle Investitionen im Bereich der erneuerbaren Energien.  

                                                                 
71 Vgl. Solar Magazine (2017): Puerto Rico Energy Crisis shines Light on Carribean Solar Challenges, Risks and Rewards, abgerufen am 14.08.2017 

72 Vgl. Solar Magazine (2017): Puerto Rico Energy Crisis shines Light on Carribean Solar Challenges, Risks and Rewards, abgerufen am 28.07.2017 

73 Vgl. Solar Magazine (2017): Puerto Rico Energy Crisis shines Light on Carribean Solar Challenges, Risks and Rewards, abgerufen am 28.07.2017 

http://solargis.com/assets/graphic/free-map/GHI/Solargis-Puerto-Rico-GHI-solar-resource-map-en.png
https://solarmagazine.com/puerto-rico-energy-crisis-caribbean-solar-challenges-risks-rewards/
https://solarmagazine.com/puerto-rico-energy-crisis-caribbean-solar-challenges-risks-rewards/
https://solarmagazine.com/puerto-rico-energy-crisis-caribbean-solar-challenges-risks-rewards/
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Einerseits mussten viele Haus- und Wohnungsbesitzer aufgrund von wiederkehrenden Stromausfällen dieselbetriebene 

Notfallgeneratoren installieren , andererseits eröffnen all diese Dieselgeneratoren neue Möglichkeiten, diese durch 

intelligente Solar-Energiespeichersysteme mit PV-Lithium -Ionen Batterien zu ersetzen.  

 

Längere Regenperioden von bis zu einem Monat sowie das heiße und salzige Klima der Karibik strapazieren elektrische 

und elektronische Einrichtung en, so dass eine sekundäre Stromquelle notwendig ist. All diese Faktoren favorisieren 

Solarenergie auf Puerto Rico. Ben Siebert, Gründer und Geschäftsführer der Firma Planet Solar ist sogar der Meinung, 

dass Puerto Rico der vielversprechendste Markt für die Generierung von Solarenergie der gesamten USA ist. Die 

karibische Sonne bietet ein enormes Potenzial. Zusammen mit den Erleichterungen im verfahrens rechtlichen Prozess, 

der finanziellen Gesundheit vieler Haushalte  sowie dem Enthusiasmus der Puerto Ricaner für Solarenergie sind dies 

ausgezeichnete Voraussetzungen. Siebert betont auch den Nutzen für die Konsumenten: Gemäß aktueller 

Konsumentendaten reduziert sich für Hauseigentümer, die  ein Solar-PV-System installiert haben, die Stromrechnung im 

Schnitt von 640 USD auf 12 USD pro Monat, im Gegensatz zu solchen ohne Solarsystem.74 

 

Seit September 2016 ist ĂOrianañ in Isabela Puerto Rico fertiggestellt und an das PREPA-Netz angeschlossen. Oriana ist 

die größte Solaranlage der ganzen Karibik und liefert 45 M W oder 57 MWp mit hilfe  von 183.000 Sonnenkollektoren.75 

Oriana Energy LLC, eine Tochtergesellschaft der französischen Sonnedix Group, hat zusammen mit dem amerikanischen 

Unternehmen Yarotek 160 Millionen USD in die Solaranlage investiert und so über 1.000 neue Arbeitsplätze für lokal 

ansässige Arbeitnehmer geschaffen. Das Großprojekt wurde vom griechischen Unternehmen METKA-Eng gebaut. Laut 

dem Geschäftsführer der Sonnedix Group, Andreas Mustad, bringt die Solaranlage eine große Menge an sauberer Energie 

nach Puerto Rico.76 So soll sie den jährlichen Elektrizitätsbedarf von mehr als 12.000 Haushalten decken. Durch die 

Anlage können 95.000 Tonnen Kohlenstoffdioxid -Emissionen kompensiert werden.77 Diese Menge entspricht in etwa  der 

Einsparung von 162.000  Ölfässern oder der Pflanzung von 50.000 Bäumen.78 Mustad geht davon aus, dass im ersten 

Jahr nach Inbetriebnahme der Anlage über 100.000 MWh Energie generiert werden.79 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
74 Vgl. Solar Magazine (2017): ): Puerto Rico Energy Crisis shines Light on Carribean Solar Challenges, Risks and Rewards, abgerufen am 31.07.2017 

75  MWp = ĂMegawatt peakñ (Spitzenleistung) ist eine Einheit der maximalen Leistung eines Photovoltaik-Kraftwerkes. (Quelle: Solar Server (2017): 

MWp , abgerufen am 09.08.2017) 

76 Vgl. SolarServer (2016): Sonnedix subsidiary connects the largest PV plant (58 MW) in the Carribean to the Puerto Rico grid, abgerufen am 31.07.2017  

77 Vgl. Sonnedix (2016): Sonnedix and Yarotek celebrate Official Groundbreaking Ceremony of the Largest Solar Power Plant in the Carribean, abgerufen 

am 03.08.2017 

78 Vgl. Sonnedix (2016): Sonnedix and Yarotek celebrate Official Groundbreaking Ceremony of the Largest Solar Power Plant in the Carribean, abgerufen 

am 03.08.2017 

79 Vgl. PennEnergy (2017): Puerto Rico unveils regionôs largest operational solar plant, abgerufen am 31.07.2017 

https://solarmagazine.com/puerto-rico-energy-crisis-caribbean-solar-challenges-risks-rewards/
https://www.solarserver.com/knowledge/lexicon/m/mwp.html
http://www.solarserver.com/solar-magazine/solar-news/archive-2016/2016/kw37/sonnedix-subsidiary-connects-the-largest-pv-plant-58-mw-in-the-caribbean-to-the-puerto-rico-grid.html
http://www.sonnedix.com/news/sonnedix-and-yarotek-celebrate-official-groundbreaking-ceremony-of-the-largest-solar-power-plant-in-the-caribbean/
http://www.sonnedix.com/news/sonnedix-and-yarotek-celebrate-official-groundbreaking-ceremony-of-the-largest-solar-power-plant-in-the-caribbean/
http://www.pennenergy.com/articles/pennenergy/2017/05/solar-power-puerto-rico-unveils-region-s-largest-operational-solar-plant.html
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Abbildung 9: Oriana Solarpark in Isabela, Puerto Rico 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Carribean Business (2016): Oriana Solar Power Plant in Isabela begins producing Energy, abgerufen am 01.08.2017 

 

Diese Solaranlage ist das zweite Projekt auf Puerto Rico, das aus der Partnerschaft von Sonnedix und Yarotek hervorgeht. 

Ihr erstes Projekt war der Solarpark Horizon  Energy LLC in Salinas, der 15,5 MW liefert und im Juli 2015 fertiggestellt 

wurde.80 Er war der erste Solarpark, der die technischen Mindest anforderungen der PREPA für die Netzstabilität erfüllte. 

Mit der Investition von über 40 Millionen USD werden mehr als 25.000 MWh  pro Jahr an erneuerbarer Energie 

produziert, wodurch 19.000 Tonnen Kohlendioxid -Emissionen kompensiert werden. Durch den Bau dieser Solaranlage 

wurden zudem 210 neue Arbeitsplätze geschaffen, die mehrheitlich  durch Anwohner Salinas besetzt wurden.81 

 

Abbildung 10: Solarpark Horizon in Salinas, Puerto Rico 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Sonnedix (2015): Sonnedix and Yarotke announce Start of Construction of 58 MW Solar Farm in Puerto Rico, abgerufen am 01.08.2017 

 

                                                                 
80 Vgl. Renewables Now (2017): Oriana Energy begins construction of 45 MW PV plant in Puerto Rico , abgerufen am 31.07.2017 

81 Vgl. Sonnedix (2015): Sonnedix and Yarotek reach commercial operation of 16 megawatt photovoltaic solar energy project in Puerto Rico, abgerufen am 

31.07.2017 

http://caribbeanbusiness.com/solar-power-plant-in-isabela-begins-producing-energy/
http://www.sonnedix.com/news/sonnedix-and-yarotek-announce-start-of-construction-of-58mw-solar-farm-in-puerto-rico/
https://renewablesnow.com/news/oriana-energy-begins-construction-of-45-mw-pv-plant-in-puerto-rico-515780/
http://www.sonnedix.com/news/sonnedix-and-yarotek-reach-commecial-operation-of-16-megawatt-photovoltaic-solar-energy-project-in-puerto-rico/
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Zwei weitere Solaranlagen von Sonnedix und Yarotek sind im Bau, wobei das Datum der Fertigstellung momentan noch 

unklar  ist. Die Anlagen werden in Fajardo und Yabucoa gebaut und sollen eine Kapazität von je 26 MW haben.82 

 

Nachdem schon die ersten Solarzellen auf Einkaufszentren, Wohnungen und anderen Gebäuden installiert wurden, 

konnte im Oktober 2015 ein weiteres Solarprojekt fertiggestellt  werden: Auf dem Dach des Hauptquartiers der Emilio 

Bacardi-Gruppe in San Juan wurden 99 Sonnenkollektoren mit einer Kapazität von 24,75 kW installiert, ebenfalls  als 

Antwort auf die steigenden Energiepreise. Das System wurde von Kyocera Solar Inc. und Dynamic Solar Solutions gebaut 

und wird 34.533 kWh jährlich produzieren. Somit werden 100% d es vom Gebäude benötigten Stroms mit erneuerbarer 

Energie hergestellt und es wird erwartet, dass sich die Kosten innerhalb von fünf Jahren amortisieren. Mit  einberechnet 

ist dabei, dass 30% der Kosten durch staatliche Anreize gedeckt werden.83 Die Emilio Bacardi-Gruppe ist seit über 40 

Jahren auf Puerto Rico tªtig und besitzt die ĂCarribean Energy Distributor Corporationñ, die ĂDynamic Solar Solutionsñ 

sowie acht verwandte Unternehmen.84 

 

Abbildung 11: Bacardi-Dach in San Juan, Puerto Rico 

Quelle: Kyocera (2015): Bacardi Group Headquarters in Puerto Rico Goes 100% Solar with Kyocera, abgerufen am 08.09.2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
82 Vgl. Sonnedix (2017): USA / Puerto Rico, abgerufen am 31.07.2017 

83 Vgl. Kyocera (2015): Bacardi Group headquarters in Puerto Rico Goes 100% Solar with Kyocera, abgerufen am 08.09.2017 

84 Vgl. Kyocera (2015): Bacardi Group headquarters in Puerto Rico Goes 100% Solar with Kyocera, abgerufen am 08.09.2017 

https://americas.kyocera.com/press-releases/press-releases_20151013.htm
http://www.sonnedix.com/powerplants/usa-puerto-rico/
https://americas.kyocera.com/press-releases/press-releases_20151013.htm
https://americas.kyocera.com/press-releases/press-releases_20151013.htm















































































